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Durch die K. Poſt Anſtalken
un Reg Bezirk Merſeburg,C O u r t C r in Rordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
alen andern Orten 27 Sgr.
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Das 12te Stück der Geſetz Sammlung, welches heute aus
gegeben wird enthält unter:
No. 1879. das Reglement für die Feuer Sozietät des platten

Landes des Herzogthums Sachſen, und
1880. die Verordnung wegen Auflöſung der bisherigen

Feuer Sozietät in dem Herzogtbum Sachſen und
Aus führung des vorgedachten neuen Feuer Sozietats-
Reglements vom 18. Februar d. J.

Berlin, den 2. April 1838.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Berlin d. 2. April. Se. Excellenz der Erbhofmeiſter in
der Kurmark Brandenburg, Graf von Königsmarck, iſt von
bier nach Netzband abgereiſt.

Ueber die Feier des 25jährigen Jubelfeſtes der Gründung der
eandwehr in Marienwerder, meldet die Berliner Zeitung,
daß daſelbſt an dieſem Tage eine außerordentliche Geldvertheilung
unter die Jnvaliden aus der Kriegs Periode ſtattfand. Von 84
Militair-Blinden, die von dem dortigen Vereine zur Unterſtützung
erblindeter Krieger regelmäßig mildthätige Gaben empfangen, hat-
ten ſich auf die Aufforderung des Geheimen Regierungs Rathes
Roscius 42, und überdies noch 6 andere Hülfsbedürftige ein
gefunden, um das 25jäbrige Feſt der Stiftung der preuß. Land-
wehr zu feiern. Nach Aufhebung des Mables wurde unter die
Anweſenden eine außerordentliche Unterſtützung von 126 Thlr.
vertheilt. Den übri, en entfernten 42 Erblindeten, ſo wie 7 Ver
ſtümmelten und 7 Wittwen waren, am Poſttage zuvor, die ihnen
zugedachten Gaben mit 141 Thlr zugeſendet worden.

Am 26. Mörz fand zu Aachen die vierzehnte öffentliche Ge
neral Verſammlung der Aachener und Münchener Feuer
Verſicherungs- Geſellſchaft ſtatt. Das Inſtitut hat im vorigen
Jahre noch glücklicher operirt als in dem vorhergegangenen die
zu gemeinnützigen Zwecken beſtimmte Gewinnhälfte beträgt näm
lich 60,000 Thlr. wovon 40,909 Thlr. allein auf die preußiſchen
Staaten fallen. Die Direktion bat die Verſammlung ſich gleich
wohl keinen allzu ſanguiniſchen Hoffnungen hinzugeben, ſondern
durchſchnittlich nur auf einen mäßigen Gewinn zu rechnen, da
nach dem Laufe der Dinge den glücklichen Jahren auch wieder un
glückliche folgen könnten. Es wurde dabei auf das Jabr 1834
hingewieſen, in welchem ſich ein Verluſt von mehr als 70,000

Thlr. herausſtellte. Das noch im Wachſen begriffene Verſiche
rungs- Kapital beträgt ſchon jetzt beinahe 150 Millionen Thlr.,
und die Zinſen- Ueberſchüſſe decken vollkommen die Geſchaftskoſten.

Ungarn.
Peſth, d. 25. März. Noch immer iſt die Donau ſehr hoch

und die Keller der Häuſer ſtehen zur Hälfte voll Waſſer erſt
wenn dies zurückgetreten, wird ſich mit Sicherheit auf die Erhal-
tung der noch ſtehenden Häuſer rechnen laſſen. Jch theile Jhnen
das Ergebniß mit, das bis vorgeſtern die amtlichen Unterſuchun-
gen geliefert haben. Von den 4441 Haäuſern, welche Peſth hat,
worunter aber 200 noch unbebaute Stellen ſich befinden, ſind ein-
gefallen oder ſo ſtark beſchädigt, daß ſie abgetragen werden müſ-
ſen: in der innern Stadt 70, in Leopoldſtadt 71, in Thereſien
ſtadt 811, in Joſephſtadt 891, in Franzſtadt 438, zuſammen
2281. Mit Stützen ſind verſehen 827, und mithin bleiben be
wohnbar 1333, worunter ſich jedoch auch die erwahnten Haus
ſtellen befinden. Daraus läßt ſich die Lage der noch übrigen Ein-
wohner ermeſſen, von denen gewiß 20 000 ihr Obdach verloren.

Die edelſten Züge von Aufopferung und Rettung der Verun
glückten werden nun nach und nach bekannt, unter welchen aber
beſonders die Großherzigkeit des bekannten Baron Niclas von
Weſſelenyi hervorſtrahlt, dem ſehr viele Menſchen ihr Leben ver
danken er trug unter Anderm eine Woöchnerin auf ſeinen Schul-
tern die Leiter herab ins Schiff und kehrte dann in das eben ein
ſtuürzende Haus durch das Fenſter zuruck, um der armen Mutter
das glücklich aufgefundene Kind in die Arme zu legen. Lebens
mittel aller Art kamen von nahe und fern, und daß eine Eskadron
ſich ihr Brod abſparte und auf Wagen hierher ſandte, iſt noch kei-
ner der rührendſten. Noch immer kommen Wagenladungen mit
Lebensmifteln von allen Orten an darunter dürften die edeln Be-
wohner von Presburg vorzüglich genannt werden, die in zwei
Schiffen Lebensmittel aller Art fandten, und wozu auch der arm
ſte Einwohner ſein Scherflein beigetragen hatte.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 24. März. Jn Bezug auf die be

vorſtehende Reiſe Sr. Kaiſerl. Hobeit des Großfürſten Thron-
folgers eröffnet ein Rundſchreiben des livländiſchen Civil- Gou
verneurs, Geheimen Raths Völkerſahm, allen Gutsbefſitzern,
Fabrikanten, Gewerbbefliſſenen und anderen Bewohnern Livlands,
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zu der in Riga ſtatthabenden Manufaktur Expoſition, Proben
von Produkten, Fabrikaten und örtlichen Naturmerkoürdigkeiten,
ſpäteſtens bis zum 18. April einzuſenden. Nicht allein Seltenhei-
ten und hohe Kunſtgebilde, ſagt jenes Schreiben auch alles an
dere in ſeiner Art vorzügliche, was ſich nur dazu eignet die Ei
genthumlichkeiten der Provinz, den Charakter ihrer Thätigkeit in
jedem Fach ins Licht zu ſetzen, ſelbſt die Produktionen der bäuer
lichen Induſtrie können Segenſtande dieſer Ausſtellung ſein. Ge
dachtes Rundſchreiben ſchließt mit den Worten Die Ehre der
Provinz muß dabei nur zu ſehr intereſſirt ſein, den Blicken des
erhabenen Betrachtenden, mit deſſen höchſtem Beſuche ſie beehrt
zu werden erwarten darf, der Beachtung würdig zu erſcheinen.

Frankreich.
Paris, d. 29. März. Der Moniteur zeigt an, daß Jhre

Königl. Hoheit die Herzogin von Orleans ſich im fuünften
Monat ihrer Schwangerſchaft befindet und ihre Geſundheitsum-
ſtande fortfahren befriedigend zu ſein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. März. Jn der heutigen Sitzung des

Unterhauſes zeigte der Berichterſtatter des Wahl Ausſchuſſes fur
Dublin an, daß der Ausſchuß die Wahl der Herren O' Connell
und Hutton als rechtmäßig befunden habe.

Die erſte Dioiſion der nach Kanada beſtimmten Garde-
Grenadiere iſt geſtern früh von bier abmartchirt die zweite Di-
viſion wird heute die erſte Diviſion der Coldſtreamſchen Garde
morgen und die zweite am Donnerstag folgen ſie begeben ſich
nach Wincheſter und werden ſich in der nächſten Woche unter Sir
J. Macdonnell einſchiffen. Geſtern früh ſollten auch die Kö
niglichen Garde Dragoner und einige Tage darauf das 7te Hu-
ſaren- Regiment von Oublin nach Cork marſchiren, um ſich dort
nach Quebek einzuſchiffen. Die geſammte engliſche Truppenmacht
in Kanada wird aus 10,600 Mann Jnfanterie, 500 Kavalleri-
ſten und einer ſtarken Artillerie Brigade mit Feldgeſchutzen, Hau-
bitzen und Congreveſchen Raketen beſtehen. Sollte bei Lord
Durham's Ankunft dieſe Armee zur Unterdrückung der Miß-
vergnügten und Aufrechthaltung der Ruhe nicht hinreichend ſein,
ſo werden noch bedeutende Verſtarkungen von England abgeſandt
werden, da die Regierung feſt entſchloſſen iſt, nichts zu untker-
laſſen, was den Plänen und militairiſchen Operationen Lord
Durham's den Erfolg ſichern könnte.

Das Packetboot „England“, welches am Sonnabend in
Liverpool angekommen iſt, hat Zeitungen aus New-Vork bis
zum 3. März mitgebracht. Sie ſind voll von widerſprechenden
Nachrichten von der kanadiſchen Sränze; nur ſo viel aber
laßt ſich daraus mit Gewißheit entnehmen, daß die Maſſe der
Bevölkerung auf der amerikaniſchen Seite feindſelig gegen Eng-
land geſinnt iſt und auf alle Weiſe die ſogenannten Patrioten un
terſtutzt, die, wenn ſie von den Behörden der Vereinigten Staa
ten an einem Punkte auseinander getrieben werden, ſich an einem
anderen wieder ver ſammeln. Jn dem Provinzial Parlament von
Ober- Kanada war es bei Gelegenheit von Reſolutionen, in
denen die Zerſtörung des Oampfdootes Caroline“ belobt wird,
zu heftigen Debatten über das Benehmen der Amerikaner gekom-
men. Der „Montreal Herald“ vom 20. giebt zu verſtehen, daß
es in Grand Brulé unruhig ſei, und daß man ſich auf die Loya-
lität der franzöſiſchen Bewohner Kanada's nicht im Geringſten
verlaſſen könne. Jm Quebeker „Morning Herald“ lieſt man:

Durch eine Proklamation des Lord Gosford iß auf den 26.
Februar ein allgemeines Dankfeſt in Nieder- Kanada ange-
ſetzt worden für die Segnungen der Ruhe, deren wir uns er
freuen, und dennoch werden die Thore von Quebek alle Abend
um acht Uhr geſchloſſen Truppen werden in die Theile des Lan
des abgeſandt, wo gewöhnlich keine Truppen ſtanden und in

den bevölkertſten Diſtrikten von Nieder Kanada iſt das Kriegs
geſetz proklamirt worden. Wir wünſchten das Dankfeſt würde
ſo lange aufgeſchoben, bis wir im Stande ſind, es wirklich zu
feiern.“

London, d. 27. März. Jm Unterhauſe kam heute Lord
Elliot's Motion, die darauf ausgeht, durch eine Adreſſe an
die Königin von fernerer Unterſtützung der Königin-Regentin von
Spanien abzurathen, zur Diskuſſion. Die Debatten waren leb
haft und bei Abgang der Poſt noch nicht beendigt. Lord Elliot
bezog ſich auf König Ludwig Philipp's ausgeſprochenen Grund-
ſatz, daß die Krieger einer Nation nur unter der eigenen Fahne
fechten ſollten. Dalrymple und Mahon ſprachen in glei-
chem Sinn, Ferguſſon, Pechell und Poulter vertheidig-
ten das Verfahren der Regierung.

Lord John Ruſſell hat im Unterhauſe angezeigt, daß er
die iriſche Zehntfrage am 30. April von neuem in Anregung brin-
gen werde.

Spanien.
Ein Schreiben aus Logrono vom 20. März ſagt, die

Karliſtenexpedition unter Negri ziehe in Eilmarſchen auf Valla
dolid es wird verbreitet, Merino habe vor, den Palmſonntag
in Madrid zu feiern. Der königl. Generaliſſimus Espartero
iſt mit 10,000 Mann nach Briviesca zu aufgebrochen. Die
Nationalgarde zu Valladolid hat dem Genenal Romäarino das
Kommando in der Stadt übertragen.

Vermiſchtes.
Jm Sémaphore de Marseille vom 17. März lieſt man

Folgendes: Mehrere glaubwürdige Perſonen theilen uns folgen
den Vorfall mit, der ſich im Dorfe Peyrolles (Rhone-Muün-
dungen) zugetragen habe: „Zwei ziemlich ſchlecht gekleidete Leute
erſchienen Abends bei dem Pfarrer und baten um Gaſtfreund-
ſchaft fur die Nacht unter dem Vorwande, daß einer von ihnen
vor allzugroßer Ermuüdung nicht mehr fort könne. Der Pfarrer
beeilte ſich, ihnen ein Zimmer zu geben. Die Magd, die kurz
nachher vor der Thüre des Zimmers vorbeiging, gewahrte ein
Paar Piſtolen auf dem Tiſche und bemerkte, daß die beiden Rei-
ſenden, deren einer ſich auf das Bett geworfen, mit leiſer Stimme
zuſammen ſprachen. Sie vermuthete ſtrafbare Abſichten bei ihnen
und theilte ihren Argwohn dem Pfarrer mit, der ſich in ſeinem
Zimmer verrammelte und der Magd das Nämliche zu thun befahl.
Einige Zeit nachher klopfte einer dieſer Menſchen an die Thüre
des Pfarrers, ſagte, ſein Kamerad leide ſehr und bat den Pfar-
rer ihm beizuſtehen. Der Pfarrer antwortete ihm, er ſolle ſich
in die Küche begeben, wo er ſelbſt die Mittel, deren ſein Gefährte
bedürfen wurde, bereiten könnte. Nun ſchoß dieſer Menſch ein
Piſtol in die Thure ab, aber die Kugel traf den Pfarrer nicht.
Die beiden Mörder ſprengten nun die Thüre der Pfarrer, mit
einer Doppelflinte bewaffnet, ſchoß dem erſten Diebe eine Kugel
in die Bruſt, die ihn todt niederſtreckte, und der andere der uüber
den Pfarrer herſtürzen wollte, erhielt die zweite Kadung und
hauchte auf der Stelle ſein Leben aus. Der Pfarrer von Pey-
rolles ſoll ſich hierauf an den Erzbiſchof von Aix gewendet haben,
um die Rücknahme des Jnterdikts zu verlangen, die der Prieſter
ipso facto verwirkt, wenn er, ſelbſt bei Vertheidigung ſeines
Lebens, einen Mord begeht.“

Am 238. Marz wurde auf der Eiſenbahn von Southamp
ton ein Verſuch mit einer neuen Lokomotive gemacht, die durch
ein Pferd bewegt wird, das auf einer an dem Wagen ſelbſt be
feſtigten Platform geht. Die Platform, welche durch die Füße
des Pferdes in Bewegung geſetzt wird, bewegt wieder ein Rad,
und dies die Maſchine. Dieſe ſeit langer Zeit (als ſogenanntes
Roßwerk) bekannte Methode könnte in Laundern, wo es an Brenn
material fehlt, vom großem Nutzen ſein. Der neue Remorqueur
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zog einen Wagon mit 15 Perſonen und legte 4 engliſche Meilen
in der Stunde zurück.

Die Pariſer ModenSchöpfer haben, in Verzweif
lung etwas Neues zu erfinden, zum Alten ihre Zuflucht genom-
men. Seit einiger Zeit bemerkt man nämlich auf den Boulevards
eine Anzahl junger Herrchen mit gepuderten Haaren, eine Mode,
die im vergangenen Karneval bei Masken üblich, nun in's Leben
uberzugehen ſcheint. So iſt die beſte Hoffnung vorhanden daß
auch die Zöpfe, Allongeperücken und Haarbeutel wieder in ihre al-
ten Rechte eingeſetzt werden.

„64„4777ökkkAAS——-—“ F—S555555—5--95s-9595“

Fonds und Geld-Cours.

Magdeburg, den 851. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 30 383 thl. Gerſte 21 22 thl.
Roggen 294 30 Hafer 16 17

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1. April Nr. 9 und Zoll,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Reg. Präſid. v. Meding u. Hr. Vice
Präſ. Krüger a. Merſeburg. Hr. Apoth. Weimann a.
Srünberg. Hr. Juſtizrath Gräf a. Breslau. Hr.
Kaufm. Sulkeck a. Meinbernheim, Hr. Kaufm. Heyroth
a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Maryx a. Leipzig. Die Hrru.
Kaufl, Kleine, Becker, Brandes u. Hr. Geh. Rath Schön

Hr. Dr. med. Drumond a. Nor
wich. Hr. Dr. med. Ureh a. Aargau. Hr. Dr. med.

Hr. Rittergutsbeſ. Freih. v. Kropf a. Aule
ben. Hr. Forſtmeiſter Freib. v. Hammerſtein a. Duüben.

Hr. Kaufm. Bragſchi a. Luttich. Hr. Kaufm. Tiſchen
a, Verden. Hr. Kaufm. Philipſon a. Helberſtadt. Hr.

Hr. Poſtſekretair Kötterttz
a. Schkeuditz. Hr. Kaufm. Schwarz a. Eckartsberga.
Hr. Kaufm. Schilling a. Berlin. Hr. Kaufm. Moritz a.

3 Kaſſel. Hr. Gutsbeſ. Hüchel a. Heiligenſtadt.
Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Brauſch a. Elberfeld. Hr.

Kaufm. Heckler a. Magdeburg Fräul. Böttcher a. Leipzig.

Berlin, e Pr. Cour. D Pr. Cour
d. 2. April 1838 F.2 Br. S. n wald o. Magdeburg. LSt. Schuldſcy. t ſ1023 [1024 Kur u. Nm. do. 4 I00z
r. Engl. Obl. 30 (4 108 (1024 do. do. do. 34 992 997 GallFr. S d. Seeh. 653 65 Schleſiſche do. 4 1033 Acplie a. St. allen.

Km. Obl. m. l. E. 4 108 frückſt. C. d. Km. 905 Goldnen Ring:
Nm. Jnt. Sch. do 4 1028 do. do d. Nm. 90Berl. Stadt Obl. 4 1033 Zinsſch. d. Km. 905

do. 4 5 do d. Nm. e 5ing. do. 43 1 Gold al marco. 3 2145Don o. in Th. 433 Neue Duk. 181 Stud. jur. Manor a. Bonn.
Weſtpr. Pfobr. A. 4 101 Friedrichsd'or 13 13Gr. Hz. Poſ. do. 4 1033 And. Goldmun
Oſtpr. Pfandbr. 4 01 c zen à 5 Thlr. I 127Pomm. Pfandbr. 4 (1003 Disconto s 4Pomm. Pfandbr. 33 993 l 99

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, d. 31. März. a. Zwetſchen.

3 Schwänen: Hr. Fabr. Höpner a. Frankenberg. Hr. Amtm.
Sommer a. Freuenpriesniß. Hr. Commiſſions-Rath Leiter

Weizen 1 thl. 17 ſgr. pf. bis 1 thl. 21 gr. pf. Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Korb a. Chemnitz. Hr. Kfm.
Roggen t Krach a. Suhl. Hr. Kaufm. Gutfreund a. Amonsgrun.ger a 7 2 e Hr. Fabr. Nuürnberg a. Neuſtadt. Hr. Fabr. DegenRüböl, der Centner 11 thlr. hardt a. Berndterode. Hr. Fabr. Peter a. Neuſtadt,
Leinöl, 11 tolr. Hr. Papierfabr. Keferſtein a. Ellrich.

Warnung. Donnerstag den 5. April ladet zum Tanj
Das unbefugte Fahren über den vor dem vergnügen ergebenſt mit dem Bemerken ein,Bekanntmachungen. hieſigen obern Steinthor hinter der Addeckerei daß die Herren Trompeter die Muſik vortra-

Bekanntmachung. belegenen Exerzierplatz der Garniſon, wird gen werden
Der Müller Berger beabſichtigt, auf

der der Frau Baronin v. Eberſtein gehö
rigen ſogenannten Weſtenbreite in Brach
ſtedter Marke, welche in Suden von einem
Ackerſtucke der Wittwe Bothe, in Oſten
und Norden aber von dem 42 Fuß breiten
Fahrwege noch Rieda, und in Weſten von
Gemeindeanger begränzt wird 70 Fuß vom
Wege entfernt, eine Bockwindmuhle zu er
bauen.

Jn Gemäßheit des 9. 2386. Allg. Landr.
Th. II. Tit. 15. fordere ich Alle, die gegen
dieſe Anlage etwas einwenden zu können ver-
meinen, hierdurch auf, ihre Proteſtationen
bis zum 15. Juni c. bei mir einzureichen.

nicht berückſichtigt werden.
jede desfallſige Reclamation bet Vermeidung
der geſetzlichen Stempelſtrafe auf einem Stem-
pelbogen von 5 Sgr. geſchrieben werden.

Halle, den 26. Marz 1888.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

hierdurch bei Einem Thaler Geld oder ver-
hälenißmäßiger Gefängnißſtrafe nachdrücklichſt

unterſagt.
Halle, den 30. März 1838.

Der Magiſtrat.
Einen Lehrling ſucht der Stellmachermſtr.

Bornſchein, vor dem Steinthor No. 1508.
In dem in der großen Steinſtraße No.

174. ſonſt Freibergſchen Hauſe, ſind 2
Parterre Wohnungen, desgl. die BelEtage
und die obere, zuſammen oder getheilt, an
anſtändige Familien zu vermiethen das Nä-
here bei Wilhelm Schröder am Klein-

ſchmieden No. 954.
Später eingehende Widerſprüche können

Uebrigens muß
Verpachtung. Ein Rittergut in Thä-

ringen, zu deſſen Uebernahme und Bewirth-
ſchaftung gegen 8 bis 10,000 Thlr. gehören,
ſoll ſofort durch den Negotiant Ehrlich in
Naumburg verpachtet werden.

Stroh kauft C. F. Mente im ſchwar-
zen Bar.

Leonhardt in Reideburg.
Dieſen Viehmarkt halte ich in dem Backer

meiſter Hohmannſchen Hauſe vor dem
Steinthor, das dritte Haus von dem Roß-
händler Hra. Letius, mit kalten und war-
men Getranken wie auch Speiſen, und bittet
um guütigen Beſuch Wiedero.

Eine zweiſpännige zugemachte wenig ge-
fahrene Kutſche und ein Stuhlwagen ſteht
wegen Möängel an Platz billig zu verkaufen.
Wo? ſagt der Stellmacher Herr Born-
ſchein vor dem Steinthbore.

e Zum bavorstehenden Ross-
markt empliehlt sich Unterzeichneter
mit einer Auswahl von feinen ge-
schmackvollen Sätteln und Reitzäu-
men. So wie auch alle Arten Pferde-
Geschirr, modern und fein gearbeitet.

C. Aander,
grosse Ulrichstrasse No. 6.

Einen Lehrling kann ſogleich placiren

der Suürtler Knaths in Wettin.
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Nunkel-Rüben-Syrups-

h KrelJch verkaufe dieſen Artikel inu Qualität wie die Fabri-
Lanten den Achtel Centner zu
T Sgr.Theodor Brodkorb

in Cönnern.
Zehn Wiſpel gute Kartofſeln ſind zu veer-

kaufen bet Ach itles in Quillſchin a.
Ein Lehrling von guter Erziehung wird

geſugt in der Facberei von
Aug. Jentz sen., gr. Klausſtraße.

Zum Viehmarkt, Donnerstag den 5. Aptil,
ladet zum Tanzvergnügen ganz ergebenſt ein

Siegfeld in Trotha.
Verkauf einer Kutſche einſpännig. Das

Röhere im Gaſthofe zur grünen Wieſe
zu Takau bei Zeitz.

800 Thir. können unter hypothekariſcher
Sicherheit ländlicher Grundſtücke ſogleich
ousgellehen werden. Das Nähere zu erfra
gen bei

Wölbing, Brüderäraße No 202.

e Umſchlagetücher. So
Durch den ſpäteren Beginn der Leipziger

Moſſe ſehe ich mich veranlaßt, eine große
Sendung franz. und Wiener gewirke wole-
net Umſchlagetücher, in brillanten neue-
ſten Deſſeins zu beziehn, und empfehle ſol
che während des Jahr markts aus
dveſondern Gründen zu auffallend
billigen Preiſen.

Herm. Hirſchfeld Leipzigerſtr.
Gewirkte Umſchlagetücher

von 2 bis 20 Thir. pro Stück, werden bei
mir während des bevorſtehenden Markts in
meinem gewöhnlichen Verkaufelokale zum
Einkauſsoreiſe verkauft.

S. M. Friedländer am Markt.
Schwarze und farbige ſeidene Waaren,

ausgezeichnet ſchöne feine Thibets, weiße
Kleiderzeuge in glatt und gemuſtert, Zitze in
den neueſten Muſiern, Rouleaux Zeuge
(Bardinen- Mouſſeline und Franſen in allen
Bretten und Quautäten, empfiehlt ſehr billig

S. M. Friedländer am Markt.
Von den beliebten weißgrundigen Kattu

nen, à Elle 34 Sgr. habe ich wieder em-
pfangen.

S. M. Friedländer am Markt.
Neueſte Weſten und Beinkletderzeuge,

auch noch vog den veliebten leichten
Schlafpelzen, um damit zu räumen
à 2 Thlr. das Stuck, empfiehlt

S. M. Friedländer am Markt.
Einen Lehtburſchen ſucht der Böckermeiſter
Hartig in der Mühlgaſſe No. 1037,

Halle, den 2. April 1838.

Das
Landwirthſchaftliche Kommiſſions-

Bureau
von

Fr. Herrmann,
große Ulrichsſtraße im Deſſauer zu Hallo,
empfiehlt ſich in Kauf, Verkauf und Ver-
pachtungen von Rittergütern, Frei-
und Landgütern, Gaghöfen, Muüh-
len u. ſ. w. unter Verſicherung promteſter
Beſorgong zu geneigten Aufträgen deſtens.

Unter Andern empfiehlt daſſeide zum Ver
kauf:

Mehrere Rittergüter,
worunter das Eine in Manefelder Segend
gelegen mit 17 Wiſpel Ausſaat, 42 Acker
Wieſen, 250 Acker mit Buchen und Eichen
beſtondenes Holz, eigner Gerichtsbarkeit,
bedeutenden Zinſen und Lehen, hoher und
niederer Jagd und ganz komplettem Jnven-
tarium, aus 8 Pferden, 24 Stück Rindvieh
500 Stück Schrafen 2c. und vollßändigem
Schiff und Geſchirr beſtehend, fur 30,000
Thlr. verkauft werden ſoll. Eins dergleichen
in hieſiger Gegend mit guten Wohn und
WirthſchaftsGebäuden, 12 Magdeburger
Hufen ſteuerfreies Feld, 13 Morgen zwei-
ſchürige Wieſen 2 Morgen Garten c. und
vollſtänd'gem Jrventarium fur den billigen
Preis von 22,000 Thir.
Freigüter zu A 20,000 Thlr.,
unter weichen ſich Nachſteyende beſenders
auszeichnen.

Das Erſtere iſt an der Elbe gelegen und
hat 300 Morgen Auenfeid, dem Woaſſer nicht
ausgeſetzt, alles Rapps und Weizenboden,
hinlänglichen Wieſewachs (jährlich circa 40
Fuder Heu und Grummt), ſchöne Garten
und ein hinlänglichet Javentarium (8 Pferde,
25 Stück Rindvieh, 150 Stuck Schaofe 2..).
Die ſämm'lichen äbgaben betragen jährlich
69 Thir. Kaufspreis: 14,000 Thlr. mit der
Häifte Anzahlung.

Das Zweite iſt in hieſiger Gegend gelegen
und ſind 370 Morgen Feld, 40 Morgen
Wieſen 46 Morgen Anger, 6 Morgen
Gärten, Helz zur Conſumtion, Bran twein
brennerei, 4 Häuselerwohnungen, Fiſcheret,
Torfgräberei und ein ganz volltöndiges Jn-
ventzriun (6 Pferde, 15 Stück Rindvieh,
400 Stück Schasfe) dazu gehörig. Preis:
19 000 Thlr mit 8000 Totr. Anzahlung.

Landgüter zu verſchiedenen
Preiſen.

Unter dieſen wird vorzüglich ewpſohlen:
130 Morgen Feid, 12 Morgen Weeſen, huüb-
ſche Gärten und Jnventarium für 6000 Thlr.
mit der Hälfte An ahlung.

Gaſthöfe zu 2 30,000 Thlr.
Mühlen im Preiſe von

1600 15,000 Thlr u. ſ. w.

Ein ganz giſundes ſtarkes Mädchen ſucht
als Amme baldiges Unterkommen. Nöhere
Auskunft in No. 1958. in der langen Saſſe
in Glaucha. Halle.

Geiegenyeit nach Eisleben woööcentiich

zweimal. Eckert.

Ein leichter einſpänniger Hamdotger Wa
gen ohne Verdeck, ſtehet zu verkaufen großer
Schlamm No. 955.

e Das Meubles- Magazin Do
von

Carl Dettenborn in Halle,
Markerſtroßn und Kuhgaſſen-Ecke No. 447,
mpfiehlt ſich einem in und auswärtigen
Publikum mit einer reichlichen Auswahl von
geſchmackvoll und dauerhoft gearbeiteten
Meubles. Auch werden Meubles auf
mwonatliche und vierteljährige Ab-
zahlung verabfolgt. Der Beſitzer des
Maajzins verſpricht durch reelle Bedienung
auch ferner wie bisher ſich der Zufriedenheit
der geehrten Abnehmer würdig zu machen.

NB. Beſtellungen jeder Art werden aufs
pünktichſte veſorgt.

Anch können daſelbſt zwei Burſche in die
T e treten.

Eine viel verdeſſerte Getreide Fege iſt wie
der fertig, wo ſich olle Siebe, der obere und
untere Laufboden rüttelt und bewegt, daß ſich
der Wildhafer oder ſonſtige Sämerei nicht in
die Siebe feſtſetzen kann wo alle Getreide
Arten ohne zu wurfen mit einem Mal Auf-
ſchütten rein gemacht werden können, auch
das Malz biim Bierbrauen mit einem Mal
Aufichätten von Gewüſe und Stoub gereinigt
wird. Uebrigens kann die Feze ganz aueeinan-
dergenommen und mit leichter Muhe wieder
zuſammengeſetzt werden. Die Fege iſt mit eiſer
nen Rädern und 5 Stück Sieben verſehen.
Bis Halle liefere ich dieſelbe für 18 Thlr.
auf Ort und Stelle; ſie ſteht zum Verkauf
dei dem Schloſſermeiſter Anſin in Eis-
leben.
V. Ullmann aus Wachenheim,

Provinz Rheinheſſen,
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zum
bevorſtehenden Maikt mit einer großen Aus-

wahl engliſcher und hein ändiſder Näh und
Stricknadeln, Carleboder Stricknad ln, Pa-
riſer Steck- und Haarnadein à la neige;

ſo wie einer Auswahl engliſcher Scheeren,
Feder urd Raſirmweſſer, Goldſchmidiſche
chemiſch elaſtiſche Streichriemen zu den bei
ſpiellos billigſten Preiſen.

Sein Stand iſt zwiſchen dem Ober und
Unter Steinthore.

Lüneburger, Bremer und Pommerſche
Neunaugen in ſchöner Ware empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Sehr große Meſſinger Apf-iſtnen, à Stück

8 Sgr., 25 und 2 Sgr. ſo wie Meſfſſ. Ci
tronen zum billigſten Preiſen bei

G. Goldſchmidt.

e T
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